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Bestellungen
<ms das „ T°s °blatt ". welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle K° is°rl . PMmter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

>u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszerle oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.
^ In , erste sür die laufeude Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

«ublikations-Organ M sämmtliche Laiserl . , Lönigl, «. gäbt. Dehörden. sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

Mittwoch, den 27. Juni 1888. 14. Jahrgang.
Die Eröffnung des Reichstages und die

Thronrede .
Geehrte Herren !

Mit tiefer Trauer im Herzen begrüße ich Sie und weiß , daß
Sie mit Mir trauern . - » . .

Die frisch - Erinnerung an die schweren Leiden meines hoch ,

seligen Herrn Vaters , di- erschütternde Thatsache . daß Ich drei
Monate nach dem Hintritt weiland Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm berufen war , den Thron zu besteigen, übe» di- gleiche
Wirkung in den Herzen aller Deutschen, und unser Schmerz hat
warme Theilnahme in allen Ländern der Welt gefunden .

Unter dem Drucke desselben bitte ich Gott , mir Kraft zur Er¬
füllung der hohen Pflichten zu verleihen , zu denen fein Wille Mich
berufen hat .

Dieser Berufung folgend, habe Ich das Vorbild vor Augen ,
welches Kaiser Wilhelm , nach schweren Kriegen , in friedliebender
Regierung seinen Nachfolgern hinterlaffen und dem auch Meines
hochseligen Herrn Vaters Regierung entsprochen hat , soweit die
Bethätigrmg seiner Absichten nicht durch Krankheit und Tod ver
hindert worden ist .

Ich habe Sie , geehrte Herren , berufen , um vor Ihnen dem
deutschen Volke zu verkünden, daß ich entschlossen bin , als Kaiser
und als König dieselben Wege zu Wandel» , auf denen Mein hoch¬
seliger Herr Großvater das Vertrauen seiner Bundesgenossen , die
Liebe des deutschen Volkes vnd die wohlwollende Anerkennung des
Auslandes gewonnen hat . Daß auch Mir dies gelinge, steht bei
Gott ; erstreben will Ich es in ernster Arbeit .

Die wichtigen Aufgaben des deutschen Kaisers liegen auf dem
Gebiet der militärischen und politischen Sicherstellung des Reiches
nach außen , und im Innern in der Ueberwachung der Ausführungder Reichsgesetze. Das oberste dieser Gesetze bildet die Reichsver¬
fassung . Sie zu wahren und zu schirmen, in allen Rechten , die fieden beiden gesetzgebenden Körpern der Nat on und jedem Deutsche » ,aber auch in denen , welche sie dem Kaiser und jedem der verbündeten
Staaten und deren Lavdherren verbürgt , gehört zu den vornehmsten
Rechten und Pflichten des Kaisers .

Au der Gesetzgebung des Reiches habe Ich nach der Verfassung
mehr in Meiner Eigenschaft als König von Preußen , wie in der
des deutschen Kaisers mitzuwirken , aber io beiden wird es Mein
Bestreben sei» , das Werk der Reichsgesetzgebung in dem gleichen
Sinne fortzuführen , wie Mein hochseliger Herr Großvater es be -
gönnen hat ; insbesondere eigne Ich wir die von Ihm am 17 . No¬
vember 1681 erlassene Botschaft ihrem vollen Umfange nach an ,und werde im Sinne derselben fortfahren , dahin zu wirken, daß die
Rcichsgesetzgeburig für die arbeitende Bevölkerung auch ferner den
Schutz erstrebe, den sie, im Anschluß an die Grundsätze der christ¬
lichen Sitteulehre den Schwachen und Bedrängten im Kampfs ums
Dasein gewähren kann ; Ich hoffe, daß es gelingen werde , auf diesem
Wege der Ausgleichung ungesunder gesellschaftlicher Gegensätze näher
zu kommen und hege di Zuversicht , daß Ich zur Pflege unsererinneren Wohlfahrt die einhelligste Unterstützung aller treuen Ari -
hänger des Reiches und der verbündeten Regierungen finden werde ,ohne Trennung nach gesonderter Parteistellung .
, , - halte ich für geboten, unsere staatliche und gesell -
schastl. che Entwickelung in den Bahnen der Gesetzlichkeit zu erhalten

welche den Zweck und die Wirkung haben ,dre staatliche Ordnung zu untergraben , mit Festigkeit entgegepzutrstev .

Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde «.

(Fortsetzung .)
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In der auswärtigen Politik bin Ich entschlossen, Frieden zu
halten mit Jedermann soviel an Mir liegt , Meine Liebe zum deutschen
Heere und meine Stellung zu demselben werden Mich niemals in
Versuchung führen , dem Lande die Wohlthaten des Friedens zu ver¬
kümmern , wenn der Krieg nicht eine, durch den Angriff auf das
Reich oder auf dessen Verbündete , uns aufgedruugeue Nothwendigkeit
ist . Unser Heer soll uns den Frieden sichern und wenn er uns
dennoch gebrochen wird , im Stande sein , ihn mit Ehren zu er¬
kämpfen . Das wird es mit Gottes Hilfe vermögen noch der Stärke ,
die es durch das von Ihnen einmüthig beschlossene jüngste Wehrgesetz
erhalten hat . Diese Stärke zu Angriffskriegen zu benutzen, liegt
meinem Herzen fern . Deutschland bedarf weder neuen Kriegsruhw
noch irgend welcher Eroberungen , nachdem es sich die Berechtigung
als einige und und unabhängige Nation zu bestehen, endgültig er
kämpft hat .

Unser Bündniß mit Oesterreich - Ungarn ist öffentlich bekannt ,
Ich halte an demselben mit deutscher Treue fest , nicht blos , weil
es geschlossen ist, sondern weil ich in diesem defensiven Bunde eine
Grundlage des europäischen Gleichgewichts erblicke , sowie ein Ver -
mächtniß der deutschen Geschichte, dessen Inhalt heute von der öffent¬
lichen Meinung des gesammten deutschen Volkes getragen wird , und
dem herkömmlichen europäischen Völkerrechte entspricht , wie es bis
1866 in unbestrittener Geltung war .

Gleiche geschichtliche Beziehungen und gleiche nationale Be¬
dürfnisse der Gegenwart verbinden uns mit Italien . Beide Länder
wollen die Segnungen des Friedens festhalten , um in Ruhe der Be¬
festigung ihrer neu gewonnenen Einheit , der Ausbildung ihrer
nationalen Institution und der Förderung ihrer Wohlfahrt zu leben .

Unsere mit Oesterreich -Ungarn und Italien bestehenden Verab¬
redungen gestatten Mir zu meiner Befriedigung die sorgfältige Pflege
Meiner persönlichen Freundschaft für den Kaiser von Rußland und
der seit hundert Jahren bestehende» friedlichen Beziehungen zu dem
russischen Nachbarstaats , welche meinen eigenen Gefühlen , ebenso wie
den Interessen Deutschlands entspricht .

In der gewissenhaften Pflege des Friedens stelle Ich Mich
ebenso bereitwillig in den Dienst des Vaterlandes , wie in der Sorge
sür unser Kriegsheer , und freue mich der traditionellen Beziehungenzu auswärtigen Mächten , durch welche mein Bestreben in elfterer

^ fördert wird , Im Vertrauen auf Gott und die Wehr¬
haftigkeit unseres Volkes hege ich die Zuversicht , daß es uns für
absehbare Zeit vergönnt sein werde , in friedlicher Arbeit za wahrenund zu festigen , was unter Leitung beider in Gott ruhenden Vor¬
gänger auf dem Throne kämpfend erstritten wurde

Politische Rundschau ,
K . Die Thronrede , welche Se . Majestät bei Eröffnung des

Reichstags am Montag hielt , entspricht in allen Dingen der be¬
kannten deutschen Politik . Sie ist von durchaus friedfertigem Geist ,
hebt das Festhalten an den Bündnissen hervor , die sie als volks -
thümlich und segensreich erklärt , ohne daß daraus eine feindselige
Haltung wider den Zaren und das russische Reich hervorgehs , bei
aller Friedensliebe spricht aber ein muthiger und ermuthigender Geist
aus derselben . Die Eröffnung des Reichstags fand unter ungeheurem
Andrang des Publikums statt . Die Wagen , worin der Kaiser Wil -
Helm und die Kaiserin Viktoria Augusta führe » , die der prinzlichen
Herrschaften , der in Berlin bekannten Fürstlichkeiten sowie der hohen
Würdenträger wurden jubelnd vom Volks empfangen . Auf weiten
Strecken begleitete das Volk die Wagen vom Fürsten Bismarck und

vom Griffen Moltke . Der Wagen des greise» Feldmarschalls konnte
nur Schritt fahren , so dicht drängte sich daS ihn begrüßende Volk
an rhu heran . Außer den Sozialdemokraten waren sämmtliche Par¬
teien bei der Eröffnung gegenwärtig . Gutem Vernehmen nach wird
der Seuiorenkonveut des Reichstags einstimmig beschließen, die Aus¬
arbeitung des Adrefseneutwurfs deu drei Präsidenten des Hauses zu
übertragen mit der Bestimmung , im Inhalte der Adresse jede po¬
litische Anspielung zu vermeiden . Es ist jetzt festgestellt, daß sich
am Sonntag vor acht Tagen deutsche Studenten in Freiburg
i . B . auf dem dortigen Bahnhofe gegen einen Reisenden , deu fie
sür einen Franzosen hielten und der mit seiner Frau den Zug be¬
nutzen wollte , sehr ungebührlich benahmen , die Strafe ist selbstver¬
ständlich nicht ausgeblieben . Der Haupttheiluehmer erhielt 3 Wochen
Karcer , ein anderer 14 Tage , zwei weitere wurde » mit je 8 Tagen
Karcer bestraft . Ferner werden noch seitens der Polizei empfindliche
Geldstrafen über die Herren verhängt werden . Es ist nach der

» Fr . Ztg . " auch die Rede davon , daß das Korps » Hasso - Borussia "

für den Rest des Semesters suspendirt werden soll. Trotzdem das
Unrecht ja nun gesühnt wird , so ist es doch immerhin sehr zu be-
dauern , daß deutsche Studirevde sich zu solche » Exzesse» haben ver¬
leiten lassen . — In französischen Blättern wird stark renommirt
über die mehr als entgegenkommende Art , welche bei der Feier in
Bologna den französischen Studirenden vor den deutschen Studenten
zu theil geworden sein soll ; wie sich nun aber jetzt ergiebt , ist der
Verkehr zwischen beiden Theilen wohl ein ganz freundlicher , doch
keineswegs ein das Maß der Harmlosigkeit überschreitender gewesen.
Daß die deutschen Studenten beim Festzug hinter den Franzosen
marschirte », ist Thatsache , doch wurde die Aufstellung alphabetisch
geordnet und der Buchstabe F . steht im Abc vor dem Buchstaben G .
— Selbst der „ Tei -ips " macht sich über die Spionenfurcht
d er Fr anzo sen lustig . Er schreibt : „ Man schrie heute früh in
den Bahnhöfen der Umgebung von Paris : „ Kauft das „ Petit Jour¬
nal "

, zwei Waggons Lebel - Gewehre au Deutschland aus -
geliefert ! " Man begreift , welche Unruhe oder welche Gereiztheit , je
nach den Charakteren , eine solche Meldung , von den „ Camelots "

um die Welte gekreischt, unter deu Fahrgästen der Züge Hervorrufen
mußte . Nach vorgeuommener Richtigstellung statnmt die sonderbare
Meldung aus einem boulangistischen Provinzblatt , das sie in einem
andereu , übrigens ganz unbekannten Pariser Blatte gefunden hatte ,
deren Urheber sie vor sechs Wochen von einem seiner an den Usern
der Weichsel weilenden Freunde erhalten haben will . Und daS macht ,
wenn nicht die öffentliche Meinung , so doch die öffentliche Aufregung .
Alle Welt protestirt einmüthig gegen einen solchen Skandal . Die
Regierung bedauert ihn ebenfalls , verschanzt sich aber , um ihre Un¬
tätigkeit zu erklären , hinter eine Gesetzgebung , welche nicht diese
Art Uebertretung trifft . Wie kommt es aber , daß sie nicht die Vor¬
nahme eines Antrages verlangt , der auf deu Tisch der Kammer
gelegt , von der Jnitiativ - Kommisfion in Betracht gezogen und von
einer besonderen Kommission geprüft wurde , deren Bericht bereits
eingebracht ist , und der zum Zweck hat , das Verbot zu erlaffen , die
Zeitungen anders als mit ihrem Namen auszurufeu ? Dieses Pro¬
jekt würde von Niemandem bekämpft und ohne Debatte angenommen
werden , so schreiend — das ist das Wort — ist der Mißbrauch
geworden , dem es ein Ende machen soll. " — Der Mahdi hat
Osman Digma den Waffenstillstand gegenüber Suakim auf zwei
Monate anbefohlen . Zweck dieser Maßregel soll der Versuch sein,
auf zwei Monate den Handel zu eröffnen . — Der wahre Grund
der Zurückziehung der englischen Truppen ans Thibet soll in dem

nie glaublich , da wies er nach, daß von dem Erlös der väterlichen
Mobilien kein Pfennig geblieben, da er dem „ verlaufenen Mädel
fortwährend habe nachreisen müsse« , das Gericht aber doch nicht
verlange » könne, daß er dies auf seine Kosten thue . "

Man gönnte ihm gern die kleinliche Rache — hatte er doch
einst bitteren Spott darüber zu erdulden gehabt , daß ihm die Braut
am Vorabend der Hochzeit entlaufen .

Finster brütend , ward er ein doppelt strenger Eiferer ; hochge¬
achtet und geehrt vom ganzen Lager der Orthodoxen , gefürchtet von
seiner Gemeinde , geliebt — von Niemand , machte er sich später
einen berühmten Namen durch seine Streitschriften gegen die Mai¬
gesetze, soweit sie die standesamtlichen Rechte betrafen , die sich der
Staat vor den Eingriffen der Kirche reservirt .

Mit dem Anspruch einer ziemlich hohen Summe für Kost und
Pflege Eleonore ' s im Stift hatte sich dis Oberin an den Grafe »
gewandt , der ihr , da er keine Ahnung von der Einmischung seiner
Schwester hatte , dieselbe schon übersenden wollte - Da erbot sich
Alfred , der die Sache eher ahnte , persönlich die Angelegenheit zu
ordnen . Angelangt am wohlbekannten Gitterthor , sah er , daß vor
der weitgeöffneten Thür die ganze Pfleglings - und Schwesternschaar
in Trauer stand . Ein Schlagfluß hatte das Leben der frommen
Oberin geendet, gerade als sie, am Schreibtisch sitzend , ihre Geheim¬
papiere geordnet hatte . Als fremde Hände nun dies Geschäft voll¬
endeten , traten manch' unerwartete Enthüllungen zu Tage . Das
Stift ward bald darauf geschlossen, die Zöglinge zerstreuten sich in
die werte Welt und später wurden die weiten Räumlichkeiten zu
Fabrikanlagen benutzt .

^
Stumm war Alfred zurückgefahren , als mau den mit Kreuzund Palmen geschmückten Sarg aus dem Gitterthor trug . Was

sollte er hier ? Der ewige Richter hatte die , welche er anklagte , vor
sein Tribunal gefordert .

Am selben Tage erhielt Alfred noch einen Brief von Treut -
lingen . In der Stille des eigenen kleinen Zimmerchens las der
Sohn die Bekenntnisse der irrenden Mutter , die gefehlt um ihrer
übermäßigen Liebe zu ihrem Kinde . Die Liebe ward aber auch zum
entsühnenden Engel , der den ererbten und gepflegten Ahnenstolz be¬
siegte. Sie wollte den vom Todesbann befreite » Sohn Wiedersehen

und sei es auch uw den Preis , eine unerwünschte Schwiegertochter
mit umarmen zu müssen.

Alfred wußte , was dies Bekenntniß der Schwäche dem stolzen
Herzen seiner Mutter gekostet hatte , und diese Buße wog ihm schwer
genug , um ihn den Fehl vergessen und alles Andere der mildernden
Zeit anheim geben zu lassen.

War doch bei der Schwäche des Onkels an ein Ueberfiedel » in
die Heimath vorläufig noch nicht zu denke ».

So ging Alfred denn frohen Herzens , Eleonore die Mittheilung
zu machen, auch die Mutter segne die Verbindung und wünsche die
Schwiegertochter bald zu sehen.

Den Winter mußte man schon in Berlin zubringen , im Früh¬
jahr aber sollte die Vermahlung des jungen Paares in Treutlingen
gefeiert werden , vorläufig arbeiteten dir junge » , wie die alten Damen
an Eleonorens reicher Ausstattung .

Alfred störte jedoch fortwährend sein fleißiges Bräutchen ,
immer wieder erzählte er ihr von den Schönheiten TreutliagenS .
Wie sehnte sich Eleonore , das Grab des Mütterchens zu schmücken,
nur immer wieder bedauernd , daß das Grab des Vaters so in der
Ferne sei . Als sie abermals wieder dies Thema berührte , begann
es , nachdem Alfred lauge sinnend still gesessen , eigenthümlich in seinen
Augen zu leuchten , er ward merkwürdig zerstreut , und bat bald
Eleonore , ihn für einige Minuten zu dispensiren , da er Wichtiges
mit der Tante zu besprechen habe.

Dieses geheime Unterredung mochte wohl zu seiner Zufriedenheit
ausgefallen sein, denn er kehrte leuchtenden Auges nach ungefähr
einer Stunde zurück, übersprudelnd an Witz und Humor . Am
nächsten Tage sagte er Eleonore , sie könne heute ungestört arbeiten ,
da er viele Gänge in der Stadt habe , aber morgen müsse sie ihn
begleiten , er wünsche ihre Heimath und das Grab ihres Vaters zu
sehen. Mit tausend Freuden erfüllte dieser Wunsch Eleonore und
doch suchte sie abzuwehren , war doch Alfred , wenn auch so ziemlich
genesen, doch äußerst schwach und nm dieser Schwachheit der Brust
willen , die wahrscheinlich lebenslanger Schonung und sorgsamer
Pflege bedurfte , gänzlich und mit Ehren vom Militärdienst befreit .

(Fortsetzung folgt ).



von China geäußerten diesbezüglichen Verlangen zu suchen sein.
England soll alles vermeiden wollen , das Reich der Sonne zu
reizen, wofür jetzt keine gelegene Zeit ist.

Deutsches Reich .
Berlin , 25 . Juni . (Hof. und Personal -Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing heute Vormittag iw
hiesigen Königlichen Schlosse den Besuch der zur Eröffnung des
Reichstages hier noch eingetrvffenen hoben Fürstlichkeiten und begab
sich sodann zur Begrüßung Sr . Majestät des Königs von Sachsen,
Allerböchstwelcher um 10 Uhr 58 Min . auf der Avhaltischen Bahn
ans Dresden hier anlangte, nach dem Anhaltische » Bahnhofe . Mittags
12 Uhr fand daun in der Kapelle des hiesigen KöniglichenSchlosses
zur Eröffnung des Reichstages ein FestgvtteSdienst statt , welchem
mit den Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften auch die hier ein¬
getroffenen Hohen fremden Fürsten nebst Umgebung beiwohnt n .
Hieran schloß sich die feierliche Eröffnung des Reichstages . — Um
4 Uhr Nachm, fand zur Feier des Tages im Rittersaale des hiesigen
Schlosses Familientafel statt, an welcher die Königlichen Prinzen
und die zur Eröffnung des Reichstages hier eingetroffenen hohen
fremden Fürstlichkeiten theilgeuommen haben . Für die Gefolge der
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften und der Fürstlichen erlauchten
Gäste ist «m dieselbe Zeit im Marioesaal des Königlichen Schlosses
die Marschallstafel hergerichtet . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin sind nur auf drei Tage in Berlin zur Eröffnung
deS Reichstages nnd zur Begrüßung der fremden Fürstlichkeiten ein -
getroffen. Morgen wird Se . Majestät die Eidesleistung des Mi-
nisteriums entgegennehmen , und am Mittwoch wird Allerhöckstderselbe
vor den beiden Häusern des Landtages den Eid auf die Verfassung
oblegen . Die zur Eröffnung des Reichstages hier eivgetroffeuen
hohen fremden Fürstlichkeiten werden bereits am heutigen Abend
Berlin sämmtlich wieder verlassen . — Fürst Bismarck hat an der
Feierlichkeit in der Schloßkapekle mit theilgenommen.

— Die Kaiserin Victoria hat die beiden englischen Aerzte Sir
Morell Mackenzie und Dr . T . Marc Hovell , welcher Sonntag Aberd
mit dem Spezialzug des Prinzen von Wales 8 Uhr 30 Minuten
Deutschland ebenfalls verließ , vor deren Abreise io besonderer Audienz' empfangen und denselben ihren Dank für die aufopfernde Pflichttreue
ausgesprochen , die sie am Krankenlager Friedrichs III . bewiesen
hatten . Als Zeichen ihrer Huld mrd der des so früh entschlafenen
Dulders auf dem Throne überreichte die Kaiserin Victoria jedem
der Gedachten ein kostbares Andenken an den Dahingegangemn ,
bestehend aus Gegenständen, die derselbe bei Lebzeiten selbst benutzte
und welche ihm werth und theuer waren.

— Se . Majestät Kaiser Wilhelm hak seiner hohen Gemahlin
de » SchwarzenAdlerorden verliehen . — Rittergutsbesitzer
v . Wilamowitz - Möllendorff ist ins Herrenhaus berufen .
— Als Nachfolger des Herrn von Puttkamer ist auch der Ober -
Präsident der Provinz Brandenburg Herr v . Achenbach genannt
worden. Zum Kommandeur der 2 . Garde -Jsfanteriebrigade M der
Generalmajor Vogel v . Falkenstein ernannt worden.

— Die „ Voss . Ztg . " schreibt : Wie behauptet wird, soll
Minister v . Puttkamer zum lebenslänglichenMitgliede des Herren¬
hauses ernannt werden .

— Ueber den Vorfall in der Bahnhofsrestauration zu Frei -
burg i . B . enthält die Franks . Ztg. von Herrn Muth , akademischen
Disziplinarbeamten nachfolgende Darstellung : „ Der Vorf ll ist nicht
durch das Bestreben, den angeblichen Franzosen , der übrigens in
Mülhausen wohnt und einen italienischen Namen trägt, mit seiner
Dame von dem Tisch zu entfernen, sondern dadurch hervorgerufen
worden, daß einzelne vou den zum Theil etwas stark angeheiterten
Studenten an den fremden Herrn das Verlangen stellten , seinen Hut
herunterzunehmen. Auf seine Weigerung trotz der Bitten seiner
Frau dies zu thun, wurde dem Herrn dann allerdings der Hut
mehrmals vom Kopf heruntergenommen, aber nicht heruntergeschlagen.
Richtig ist auch , daß der Herr aufgefordert worden ist , deutsch zu
sprechen . Davon hat aber die Untersuchung nichts er¬
gebe » , daß der Herr als Franzose schlecht behandelt
werde » sollte .

— Nach dem bürgerlichen Gesetzbuch ist die Form der
Rechtsgeschäfte in der Regel frei nr.d eine besondere Form nur
erforderlich, wenn sie durch Gesetz oder Rechtsgeschäft bestimmt
wird, während nach dem Allgemeinen Landrecht und dem eoäs oivil
die Schriflform die Regel bildet . Für die Nothwendigkeit des Forw -
zwangeS der Schrift wird geltend gemacht , daß diese zur besonnenen
Ueberlegung herausfordert und die Ernstlichkeit der gefaßten Ent¬
schließung gewährleistet, daß sie den rechtlichen Charakter der Hand
lung klar stellt und den juristischen Willen außer Zweifel setzt , daß
sie den Beweis deS Rechtsgeschäfts für alle Zeit sichert und zur
Verminderung der Prozesse führt . Allein der Formzwang d >r
Schrift bildet gerade für geschäftlich unbewanderte Personen , welche
auf Treu und Glauben unterschreiben , einen Fallstrick zu Gunsten
gewissenloser und geschältsgewandter Gegner ; die Sckrfft stellt ferner
zwar das Geschriebene fest, aber sie giebt keine Gewähr , daß das
mündlich Verabredete auch so medergeschrieben ist, wie es verabredet
war ; auch hat sich die erzwungene Schriftform gerade als eine re>ch -
Quelle von Prozessen erwiesen und der Chikane bedenklichen Vor¬
schub geleistet . Die mit der verbot-nen Schriftform verbundene Un
beguemlichkeit bringt es ferner mit sich, daß , trotz des Gbotes , vo -
der Form häufig abgesehen und der Vertrag iw Vertrauen auf di
Redlichkeit des anderen Theiles nur mündlich geschlosst» wird, so
daß denn der Redliche schutzlos ist gegen den wortbiüchigen Gegn : .
Dazu kommt , daß das deutsche Handelsgesetzbuch den für den Handel
unentbehrlichen Grundsatz der Formfceiheit bereits zur Geltung ge¬
bracht und die Zivilprozeßordnung jedes Beweismittel für den Ab
schluß des Vertrages als zulässig erklärt hat . Selbstverständlich ist
die Regel der Formfreiheit nicht ohne Ausnahme , namentlich muß
ein Vertrag über Veräußerung eines Grundstücks schriftlich sein . Hat
aber das Gesetz eine bestimmte Form vorgeschrieben , so muß diese ,
bei Strafe der Nichtigkeit , beobachtet werden ; und dasselbe gilt im
Zweifel, wenn durch Vertrag die Beobachtung einer bestimmten Form
Vorgeschrieben ist. Wird ein Vertrag auf telegraphischem Wege ge
schloffen, so genügt es , wenn die Aufgabeschri,t unterschriebe » oder
unterzeichnet ist , und das bürgerliche Gesetzbuch entscheidet damit eine
bestehende Kontroverse, indem es einerseits in Betracht zieht , daß
der Absender des Telegramms die Feststellung seiner Person durch
das Telegraphenamt herbeiführen, und daß auch beim Briefverkebi
der Empfänger oft die Echtheit des Schreibens nicht beurtheilen
kann . _

Ausland .
Pest , 25 . Juni . L?.

' " österreichische Delegation genehmigt
debottelos die Voranschläge dev J '° °nzmm,st-riums .
des obersten Rechnungshofes und die ^ -in/.',,
ordentlichen Okkupat'vnskredit und das Mar .,

"
. M a r

*
i n^

gierungsvorlage . Die ungarische Delegation nahm
budget ebenfalls unverändert an .

Paris , 24 . Juni . Graf Münster hat dem Ministe .
Aeußeren, Herrn Goblet, die Mittheilung gemacht , daß er in seine,
Eigenschaft als Botschafter bestätigt sei und daß er demnächst seine
neue Akkreditier erwarte, die er dann dem Präsidenten Carnot in be¬
sonderer Audienz überreichen werde .

. »n ^ Besetzung der französischen Armeekorps wird
ew

Wechsel vollzogen . General Jnmont erhält das erste Korps an
rslelle von Billot, General de Cyols das zweite an Stelle von

Lewa!, General Villain das neunte an Stelle Carey de BellemareS.
Die Generäle Billot , Carey und Lewa ! sind zu Armee - Inspektoren
ernannt worden .

Paris . Richtig ist die Meldung , daß in Toulon ein Diebstahl
von 600 Kilo Patronenhülsen auSgeführt wurde. Neue Verhaftungen
sind infolge der seit einem Monat wiederholt verübten Diebstähle
dieser Art vorgenommen worden .

London , 24 . Juni . Eine Erklärung zu Gunsten deS Baues
des unterseeischen Tunnels zwischen Dover und Calais ist von einer
beträchtlichen Anzahl vou Unterhausmitgliedero unterzeichnet worden .
Die Frage , ob der Tunnel gebaut werden soll oder nicht , kommt
nächsten Mittwoch im Unterhause wieder zur Debatte .

London , 25 . Juni . Das Oberhaus nahm in dritter
Lesung die Weinzollbill an . Im Oberhause und im Unterhaus-
wurde die Antwort der Königin auf die Beileidsadreffe verlesen .
Die Königin dankt aufrichtig für die loyale Sympathie und Bei¬
leidsbezeugung . Die Königin wird die Gesinnung Kaiser Wilhelms H .
dem Parlamente mittheilen. In Unterhause brachte Marke-
einen Tadelsantrag gegen die Handhabung der irischen Verbrechens¬
akte ei» . Die Abstimmung findet Mittwoch statt." Chicago , 25 . Juni . Die republikanische Konvention stellte
Harrison als Kandidaten kür die Präsidentschaft ans .

AL a r i n e.
— Dem bisherigen Marinebevollmächtigten bei der Kaiserlichen

Botschaft in St . Petersburg , Kapt . zur See Frhr . von Rössing ist
ein 3monatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Rei¬
ches bewilligt worden .

— S . M . S . „Luise" ist nach einer telegraphischen Nachricht
in Sonderburg eingetroffen . — S . M . Dacht „ Hohenzollern" ist
heute morgen zur Abhaltung einer 6stündiqen Probefahrt in See ge¬
gangen . — Die Mavöverflotte ist heute Vormittag behufs Vornahme
von Uebungssahrten in See gegangen .

Lokales .
ff- Wilhelmshaven, 26 . Juni . (Anwesenheit der dänischen

Korvette „ Dagmar " in Wilhelmshaven.) Am 20 . d . M . 2 Uhr
Nachmittags traf die dänische Korvette „ Dagmar" hier ein, ankerte ,
falutirte die Landesflagge und die des Chefs der Marinestation der
Nordsee , welche auf S . M . S . „ König Wilhelm" wehte . Beide
Salute wurden entsprechend erwidert. Nachdem der Kommandant
der „ Dagmar" noch am selben Nachmittage dem stellvertretenden
Stationschef seinen Besuch gemacht hatte, wurde dieser Besuch am
Freitag , den 22 . d . M . von Sr . Excellenz dem Vize - Admiral Grat
v . Monts, welcher zum Empfang des dänischen Schiffes sofort
leinen Urlaub nach Berlin unterbrochen hatte, erwidert. Am Don
nerstag Vormittag hatte eine Besichtigung S . M . Artillerieschulschiff
„ Mars " mit einem sich daran schließenden Frühstück stattgefunden.
Am Freitag entsprachen die Offiziere und Seekadetten , unter denen
sich der Prinz Georg von Griechenland und der Siamesische Prinz
Phacen befand , einer Einladung des Offizierkorps zu einem kame¬
radschaftlichen Mittagessen iw Kasino. Am Vormittage hatten die¬
selben die Kaiserliche Werft besehen. An das Mittagessen im Kasino
schloß sich eine Besichtigung des hiesigen Parkes an, der wie olle»
Fremden, auch diesen sehr zu gefallen schien . Bis ca . 9 Uhr sah
man noch die dänischen und unsere Offiziere kameradschaftlich iw
Parke verkehren . Hierauf fuhren die dänische» Offiziere an Bord
des „ Rival" auf die „ Dagmar" . Nachdem am Sonnabend von
dem, am Freitag , den 22 . d . M . Abends 10 Uhr 40 Min. zvm
Besuche seines Bruders eingetroffenen Kronprinz Constantin von
Griechenland eine Besichtigung der Werft stattgefunden hatte, fand
Nachmittags 5 Uhr ei» kleines Diner an Bord der „ Dagmar " statt,
zu welchem der Stationschef , der Oberwerftdircktor und der Kam-
Mandant des Wachtschiffes , Einladungen erhalten hatten. Den
Schluß dieses Tages bildete ein gemüthliches Zusammenkommen im
Offizier- Kasino beim Glase Bier . Während die Kadetten der
„ Dagmar" am Sonntag Nachmittag per Wagen einen Ausflug in
den uahegelegenen Urwald unternommen hatten, fand bei Sr . Excellenz ,
dem Vize Admiral Graf v . Monts , ei» Diner zu Ehren der däni
scheu und griechischen Gäste statt, zu welchem die Spitzen der
Militärbehörden geladen waren. Bereits am Montag verließen uns
unsere au Bord der „ Dagmar" erschienenen Gäste. Am Montag
Vormittag 9 Uhr ging S . M. Panzerschiff „ König Wilhelm" mit
den beiden griechischen Prinzen an Bord , behufs Abhaltung eiuer
Probefahrt in der Jade, Anker auf . Um 1 Uhr folgte die „ Dag¬
mar " unter Dampf und traf gegen >/z3 Uhr aiff Schilfig Rhede ein.
S . M . Pzrsch. „ König Wilhelm" dampfte der „ Dagmar" entgegen , givg
um das Heck des Schiffes herum und gab den scheidenden Gästen bis zum
Feuerschiff „ Miusener Sand " das Geleite. Vor dem Scheiden ver¬
ließ Se . Königl . Hoheit Priuz Georg von Griechenland den „ Könff
W ' lhelm " . Nachdem von der Besatzung der „ Dagmar " drei Hocks
auf die deutsche Marine ausgebracht waren, welche von der Besatzung
des „ König Wilhelm" auf die dänische Marine unk den Prinzen
Georg vou Gn ch 'nland erwidert wurden, dampfte die „ Dagmar" in
die Nordsee und verschwand , uachdermsteSegel gesetzt hatte, bald denBlicken ,
Auch die Unteresfiziere der II . Werstdivifion hatten es sich nicht
» «hm n lassen, die Kameraden von der „ Dagmar" zu einem am
23 . Juvr Nachm . 6 Uhr im U - tcrosf-zierkasino ( Statdkaserne) statt
findenden Essen einzrladen ; wozu auch sämmtliche Uoterosfizie »
oer dänischen Korv -tte bis auf zwei, welche dienstlich au Bord
z nückbleiben mußten, erschienen waren. Es ist uns eine angenehme
Pflicht hervordeben zu können , wie die Besatzung des vlrerwähnten
Schiffes in jeder Beziehung einen recht günstigen Eindruck machte ,
das Betragen derselben kann als sehr anständig bezeichnet werden .
Wie wir erfahren, sollen Offiziere und Mannschaften von der „ Dag¬
mar " sich über die ihnen hier gemachte Aufnahme besonders lobens
werth dahin ausgesprochen haben, daß sie von Wilhelmshaven eine
veionders freundliche Erinnerung mitnehmeu . Hiermit wünschen wii
der „ Dagmar " eine glückliche Weiterreise und hoffen , daß sie unseren
Ott in ebenso gutem Andenken behalten werden , wie wir die jetzt
auf hoher See schwimmenden Gäste. Se . Königl . Hoheit der Kron¬
prinz von Griechenland (Herzog von Sparta ) kehrte mit dem Abevd -
zuqe nach Heidelberg zurück . Die dänischen Olfiziere und See¬
kadetten haben in hiesigen Marinekreisen den allervortheilhaftesten
Eindruck hivterloffe » . Durch ihr taktvolles liebenswürdiges und uns
nawevtlich sywathisch b -rührendes militärisches Auftreten haben st>
die Herzen gewonnen und den aufrichtigste » Wunsch nach öfterem
kameradschaftlichen Begegnen rege gemacht .

Wilhelmshaven , 26 . Juni. Den Freunden und Interessenten
des Schützenfestes theilen wir mit, daß am 8 . , 9 . und 10. Juli
raffelbe bestimmt stattfinden wird. Auch sei erwähnt, daß noch Plätze
frei sind .

Wilhelmshaven , 26 . Juni . (Konzert in der Burg .) Es sei
auch in heutiger Nummer nochmals auf das 1 . Abonnem ntskonzert
>m Garten von Burg Hoheozollern aufmerksam gemacht . Am Besuch
wird es bei dem schönen, warme» Wetter sicher nicht fehlen .

— In dem hübsch gelegenen Kowmissionsgarteu findet morgen
Abend 7 Uhr gleichfalls ein Konzert der Mariuekapelle statt.

Wilhelmshaven , 26 . Juni . Morgen Nachmittag findet im
b leng a r te n ein Gartenkonzert mit Tanzkränzchenzum Schluß

statt
^

Au
* schönen Garten möchten wir noch einmal aufmerk

'E
Wmelmsbaven . 26 - Juni . Das Publikum wolle sich »all,

der seitens d
"

Biz - adwrral» Stationschels Herrn Grafe » v . Monts

erlassenen Bestimmung betreffend Vorsicht,gen Betretens des

kämme der neue» Einfahrt richten , wenn es fick,
Schaden schützen will. Die dort befindlichen Oesfnunn.»
unterirdischen Räumen könne» nämlich nicht immer aefib , de»
halten werden , weshalb bei unvorsichtigem Betreten ge-
Stellen sich leicht Unglücksfälle sehr ernster Art creiauen »
wolle daher Niemand über die Pollerlinien hinausgehen ,

^
auch vor der mit dem Schlagen und Breche » der Trolle»

' ^ ? ^ l°
Gefahr zu bewahre » .

"erbund «^
Bant, 23 . Juni . Mit dem 20. d . Mts . find bi. «Anstalten am Ems-Jade- Kaual und am Banter Gnrb

eröffnet . Für die Benutzung beider Anstalten gelten auck i
"

Jahre die früher erlassenen Bestimmungen. Der jedesmalw .
"
«

'^
der Badezeit wird in beiden Auftakte » durch Heißen einer
angezeigt , die bei Sckiluß der Badeperiode eingeholt wirbBadewärter , bezw . Badewärterin fungireu der Haadlana.r "lS
die Witwe Zeffner, die 1 ^ 2 Stunde vor und 1i/„ Stund .
Badezeit anwesend sein müssen .

""H der
Bant. 24 . Juni. (Versammlung .) Am 29 . d. Mt« o, -. .

81/z Uhr findet im Werft -Speisehanse eine außerordentlich . ^
Versammlung der Betriebs - Krankenkasse der Marine - und
Station zu Wilhelmshaven statt. " " -e»-

Neubremev, 25 . Juni . Ein Bienenschwarm bat ..
auf dem Schulplatze hierselbst angefiedelt . Als man erst » ach

^
Zeit Mittel und Wege gefunden hatte, dieselbe» eivzufana.»
find keine Bien -nzüchter) . zog derselbe lustig auf und von danmn

Aus der Umgegend und der Prodi»!—
— Die Idiot euanst alt hat ihren ersten JahicM -M , ^

sa»dt . Sie blickt zufrieden mit ihren Erfolgen auf dos
Jahr zurück . Die Anstalt enthält jetzt 20 Zöglmge im Alte/^
6 —16 Jahren. Die Kosten für den Neubau der AnM di-
hin 60 Zöglinge — Knabe» und Mädchen — fassen !i.b .Üt
100000 Mark veranschlagt. Es stehen augenblickliib M N,,
tügung 109 000 Mark . Die Jahresbeiträge erreichen die 5M. ».Ü
reichlich 5000 Mark .

^ ^

Sengwarden . Am Souvtag hat sich hier ein Kriegerverein
gebildet . Demselben traten 21 Mitglieder bei . Nach Feststellune
der Statuten wurde der Vorstand gewählt wie folgt : G . Harms
Vorsitzender ; I . Ihnen , Schriftführer ; H . Thaden, Stellvertreter -
G . Janssen , Kaffirer ; O . Bennen und T . Renken als Revisoren!
Zum VercinSlokal wurde Jhnens Gasthaus bestimmt.

Horumersiel. Vor einigen Tage» fing eia hiesiger Einwohner
"

auf dem Minser -Olde-Oog einen lebenden jungen Seehund den
derselbe jetzt groß zieht , und ist es interessant zu sehen, wie gelehrig
und seinem Herrn folgsam das Thierchen in der kurzen Zeit schon
geworden . — Torf wird noch immer nicht genügend angebracht und
ist vorrälhige Waare zu 27 —28 Mk . per Last bislang M rasch
abgesetzt. — Der Granatfang ist z . Z . recht lohnend und giebt es
schöne Waare , nur haben die Fischer häufig ihre liebe ?«si, bie
Waare an den Mann zu bringen. — Mit dem Baden Mspr
und auf Schilfig wieder begonnen ; endlich bringt der Sommer aach
wieder Fremdenzufluß nach unserm schönen Strande. (I . W)

Eckwarden . Die Zusammenkunft der Butjadinger Kliezer-
vereine findet hier am 8 . Juli statt.

Nordenham, 24. Juni. (Ein gräßliches Unglück passirtl hier
heute Morgen in der Nähe unseres Ortes . Der Arbeiter Bischess,
wohnhaft in Atens , war mit dem Einfahren von Heu besWgt
usd war mit dem leeren Wagen unterwegs, auf welchem sich
ihm noch seine Frau befand , in der Nähe der Schrammscheu Pck»-
leumschupp n auf dem Deiche , als plötzlich die Pferde scheuten und
mit dem Wagen den Deich hinunter rannten . Bischofs fiel vom
vom Wagen herunter und gingen die Räder über ihn hinweg »ab
zermalmten ihm die ganze Kinnlade . Außerdem erlitt er eme Ge¬
hirnerschütterung. Die Frau siel hinten vom Wagen herunter und
erlitt einen schweren Koöchelbruch . Die Unglücklichen wurden W
in ihre Wohnung nach Aters gefahren , woselbst der Mann hoffnungs¬
los darnieberliegt. Die Frau wurde heute Abend nach Oldenburg
in das PiushoSpital transportirt. (O . Z>)

Geestemünde, 24. Juni. Die Unterschlagungen des im Sehl
v . I . flüchtig gewordenen Gemeindekassenrendanten H . Wetzel sind >u
der vor Kurzem ausgelegten Gemeiuderechnung wie folgt festgestellt!
Die Defekte betragen : 10983,60 Mk. (für von W . eingenowwM
Posten, die er nicht gebucht hat) ; davon geben ab (für von W . aus¬
gegebene Beträge , die er nicht gebucht) 2927,99 Mk ., ferner ab d«
Kaution desselben mit 4000 Mk . (die übrigens nicht um W
gestellt , sondern von einigen hiesigen Herren für ihn
in Summa 6927,99 Mk . , sodaß ein von der Gemeinde zu be-w"
deS Defizit von 4055,61 Mk . verbleibt . ,^

Geestemünde. 23 . Juni . Die Leichen der beiden
des Kanouenbomes „ Mücke ", welche am 15 . d . M-
ertranken, Namens Dening und Noffke, wurden bei dl-ffn ^
Wasser treibend gefunden und gestern mit dem Fährdampfer -,"" ,
hierher gebracht , wo sie die Militärbehörde in Empfang
Leiche des dritten ertrunkenen Matrosen Jahuke ist sch""
gefunden und an Land gebracht worden . ,

ff- Vechta, 23 . Juni . Ein Gymnasiast, der mit w g
Freunden im Moorbach baden wollte , naym sich vlufi o . ^
nölhigen Abkühlung deS erhitzten Körpers , sondern Mg
sobald er die Kleider abgelegt hatte, ins Wasser , wo ein Hr
seinem jungen hoffnungsvollen Leben ein jähes Ende bereite e.
oieler Uuglücksiall zur Vorsicht mahnen. sitzt

Ewdeu. 25 . Juni . Wie uns mitgetheilt wird , M
an jeden Vormittag zwischen 11 und 12 Ubr zwW"
und dem jetzige» Landungsplätze der Dampfschiffe an »N
kaimauer ein Ruderboot hin und her zur Betördernng
gieren und Gepäck . Damit wird einem sich immer sE ""*

g Wste
de» Bedürfnisse weuigstevS in etwas obgeholfen . !»
von der Einrichtung einer regelmäßige» Fähre wohl ^ ^
bald die Rede sein können . . s nur

Leer - 25 . Juni . Die Baulust regt sich in
otzx Woh«'

hier und da, dagegen sind in der letzten Zeit verschon » .
Häuser durch Kauf in andere Hände übergegangen , ff« „ueostru^ -
siüd verkauft das früher Schwers 'sche Haus in der -o . 26
ferner die Häuser Mühlenstraße Nr . 5 und drunnevs ^
unter Vermittelung des Königlichen Auktionators t

^ selbst !
Kaufmann Brümmer bezw . an den Kaufmann D . A )
Kaufpreis 40000 Mk . und 24500 Mk . -- a. « Northawp

'
Bremen , 2b . Juni . Das Rostocker eiserne Schiff »

Aollist""
ton Cardiff "

, nach Montevideo unterwegs, sank m ebe«'
mit dem Dampfer „ Aegeao " bei Longships. Der 4) a pi
falls gesunken. , Mlhe ^

Hannover . (Frecher Bettler.) Der Z'wmerMan ^
Ockeiffuß aus Luxemburg bettelte , sich taubstumm sie '

^ haend!"
miltage deS 23 . d . M . bei der i» Scelhorst Nr .

x,
M

Frau B . , und stieß dieselbe, als fie ihm eine Gabe verw » >°
nur mit der Faust gegen die Brust, sondern sine v
» as Gesicht . Ein Schutzmann brachte den frech

(H^ ^

Frö >Vermischtes .
- Der Hochselige Kaiser Friedrich hat der W ' ttwe

s eine Jahresrente von 3000 M . vermacht . ^ r



„ . »» Rord strandete wShreod der

o,e,d . mit 600 Passagiere « Drei Schleppdampfer stehen

N . .» M

D °S W -
'

ter ist günstig .
^ ; (Galizien ) schlug der Blitz

Wien , 25 . Jum . I «
^

zz
^ ün . Drei Personen

wahrend des Gott -Sduustes m
verletzt 200 kontusiomrt .

wurden getSdtet, sechs schwA
°r

ermahnt- zur Ruhe ,
Der die Messe ^ dert wurde . „ . ^ . .
wodurch größere « Unglück v HM

^ ^ M ^ ner Landesgencht
Wien , 23 . 3 «»! - H - Der Plattirermeister Skokau

ein bl u ti g - r Vorf - 1l
^ Schwester verübten Körperver -

wurde wegen einer an
^ verurtheilt . Unmittelbar nach der

letzung zu .̂ veils zog Skokau vor dem Gerichtstisch Plötz-
Verkündigung des Urw '

lasche und zielte gegen fich
lich blitzschnell « nm R

traf einen ^uf der dritten
selbst . Der °rst °

schuß ^ ^ ^ toibe
'
r , vorauf Skokau durch

Bank stunde « Zuh
schwer verwundete . Die Schwe -

, i„ en zwett -n Schuß fich
^ ^

sch
^ ^ theilt war , saß ebenfalls unter den

ster Skokaus,wg „ diese erschießen wollte . Der

ZA
"

nef ^ m G -richtssaal selbstverständlich eine große Aufregung

24 Juni . Während einer Felddienfiübung hat
d

.
b r > ch '

f Sergeant der hiesigen UnterosfizierSschule

L? Km ,̂ 7 » ».«- < : ,ch . n » . D -, S -M «. -d wm».
N - d- « -» -« MH, --

Trier , S2 . Juni . Bei der Station Ehrang ist die Elsen¬
bahnbrücke eivgestürzt ; der Eifel - Eisenbahnverkehr wird über die
Coblenzer Strecke geleitet .

Budapest , 22 . Juni . Zwischen dem Obergespan des Be -

regher Komitats , Baron Sigmund Perenyi , und Julius Nagyfejeö
fand eines politischen Streites halber ein Säbelduell unter

schweren Bedingungen statt . Nagyfejeö erhielt mehrere sehr schwer- ,
doch nicht lebensgefährliche Verwundungen . Penenyi blieb unver -
wuudet .

— Kindermund zur Tagcsfrage . „ Der Kaiser hat das Eut -

laffungsgesuch Puttkamer 's angenommen
*

, theilt am Kaffeetisch , beim

Durchblättern der Zeitungen , der Vater seiner Gattin mit , während
der neunjährige Junge anscheinend mit dem Ueberlcsen einer laugen
Aufgabe beschäftigt war . Indessen hatte er die wichtig - Neuigkeit
gehört . Und „ det is fein , Vater, " fiel er ihm ins Wort , „ denn

brauchen wir die neue Orthographie nich mehr zu lernen " .
— (Der Bäckerjuuge auf dem Dreirad ) — das ist die neueste

Erscheinung auf diesem Gebiete . Ein im Norden Berlins wohnender
Meister läßt seinen Kunden in Moabit das frische Gebäck mittelst
Dreirad zusührev .

Polizei - Bericht
vom 27 . Juni 1888 .

Ein Theil des StraßendamMes der Börsenstraße , an der

Kreuzung der Mühlenstraße ist durch Versackung eingestürzt . Die

Reparatur der genannten Straßenstrecke wird sofort vorgenommen

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvservatorinnrs z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

ZuniLö .
zuni2S.
zimiW.

Zeit .

2 I,Mla
8LAbd
SKMrg

763.7
761.8
780.2

» Oslo .
2S.S
22 .8
20.2

>»
« vsls.

26.3 16.3

Wlnd -

(0 -- still,
12 - ° Orkan) .

Rich¬

tung .

OSO
ONO
O

Stärke .

Bewölkung
(0 --- heiter ,

10 - - ganz heb.)

Grad . Form .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 27 . Juni : 3,5 Vorm . , 3,21 Nachm .

Marktpreise
vom Wochenwarkt zu Bant . Sonnabend , den 23 . Juni .

Butter pro Pfd . 85 — 90 Pf . Eier , Pro Stiege 90 Pf . Kartoffeln

pro 25 Liter 80 Pf . Rindfleisch pro Psd . 45 Pf . Hammelfleisch
pro Psd . 45 Pf . Kalbfleisch Pro Psd . 45 Pf . Schweinefleisch pro

Pfd 45 — 50 Pf . Aepfel pro Liter 20 Pf . Zwiebeln 3 Bund 15

Pf . Hühner pro Stück 1 .50 Mk . Enten pro Stück 1 .50 Mk .
Tauben pro Stück 35 Pf . Kücken pro Stück 80 Pf .

Bekanntmachung .
Nach Mitth -ilung des Gemeinde - Vor¬

standes zu Eckwarden sollen die an der

Anlegebrücke zu Eckwarderhörne vorzu¬
nehmenden Reparatur -Arbeiten am

Freitag , den 29 . d . M .,
Nachm. 3 Uhr,

in Timmermann ' s Gasthause zu
Eckwarderhörne verdungen werden . Re¬

flektanten wollen fich zu diesem Termine
dortselbst einfiaden . Der bezügliche
Kostenanschlag kann vorher ans unserem
Bureau ungesehen werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1888 .

Der Magistrat .
Öetken .

Verkauf .
Der Handelsmann H « G Janffen

zu Updorf läßt am

Donnerstag, d . 28 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan

30 bis 40 Stück
^ groß ? n. kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 15 . Juni 1888 .

H . Geedes ,
Auktionator .

Aus ein hiesiges Grundstück , Ver¬

sicherungssumme ca . 70,000 Mk . , Taxat
ca . 80 .000 Mk ., werden zur ersten
Stelle

ss, « o « I
oder mehr anzuleihen gesucht .

Anerbieiungen unter F . 19 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein mit guten Zeugnissen versehenes

Mädchen
von 16 — 18 Jahren gesucht .

Verl . Gökerstr . 12 , links unken .

Gesucht
zum 1 . Juli eine perfekte Köchin ,
welche auch Hausarbeit mit übernimmt .

Frau Kapikän - Lieut . Hoffmeyer ,
Adalbertstr . 8 .

4 Wohnungen
habe in meinem Hause , Kopperhörn ,
auf sofort zu vermiethen und wollen
sich Reflektanten bei Herrn Gastwirth
Go ose daselbst melden .

I - Zapfe , Maurermeister.

ZllbmWon .
Zur Herstellung einer unterirdischen

Entwässerungsanlage zwischen der Grenz -
und Mittelstraße in Neubremen sollen die
Rohrlegearbeiten uav zugehörigen Neben¬
arbeiten iucl Lieferung der hierzu erfor¬
derlichen Materialien öffentlich ausver -
dungen werden .

Zeichnungen , Massenberechnungen ,
Kostenanschlag und Bedingungen liegen
bei Herrn Kaufmann Heilemann , Neu¬
bremen , zur Einsicht aus .

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift
„ Entwässerung zu Neubremeu "

werden bis zum Sonnabend , den
SV . Juni d . I , Abends « Uhr
engegengeuommeu .

Neubremen , den 25 . Juni 1888 .
I . A . der Genossenschaft :

Zsckäge.

-uWLkK 'Zb'" » <-« --
Montag . 2. Juli d. I .,

W UM '

t «
^ bis 6 Jahren , darun -t große und kleine russische

a » s litthauische Ponys

Wittib
Z ^ ungsfrist verkaufen .Etmund , 24. Juni 1888 .

- — ^ ^ vP ^ Aukt .

^ '

» Äer ^
1)i

"
selbst

°
bg5,Ä"?a"n U.

große massive
^ ^ °bficht,gt

Scheune

4 Wohnungen
habe in meinem Hause , Kirchstraße ,
g°g - nüber der katholischen Kirche , aus
sofort zu vermiethen . Zwei
davon sind im Erdgeschoß und zwei
im ersten Stockwerk belegen und kön¬
nen letztere auch im Ganzen als Etage
vermiethet werden .

I « Zapfe , Maurermeister ,
Bant .

Gesucht
zum 1 . Juli cr . eine tüchtige , erfahrne

Haushälterin ,
die auch die Erziehung der Kinder zu
übernehmen hat , von einem Beamten .
Gehalt 80 Thlr . — Meldungen nimmt
die Exped . d. Bl . entgegen .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder auch eher eine
Unterwohnung mit separatem Ein¬
gang , bestehend aus 5 Räumen nebst Keller ,
Marktstr . 31 . Zu erfragen daselbst .

Zu vermiethen
zwei große fein möblirte Zimmer
zum 1 . Juli .

Rothes Schloß 88 , II . Etage .

Ein junger Mann
kann Logis erhalten .

Bremerstraße Nr . 4 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Kindermädchen
für den Nachmittag .

Roonstr . 80 , 2 . Etage .

Zu verkaufen
klvM . Lliilms. -texfllin,
16 Bände , fast neu .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Empfehle mich zur Anfertigungvon

Kostümen , sowie Putz - u.
Mäntelarbeit

in und außer dem Hause .
M . Ahlrichs ,

Mühlenstr . 23,2 Tr . , beim Mühlengarten

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung , be¬
stehend aus 4 Räumen nebst Stall .
Preis 195 Mark .

Nt . Böhnke , Grenzstr . 9 .

Zu vermiethen
- ine Untermohnung , bestehend aus
3 Räumen . Preis 165 Mark .

Grenzstraße 4 .

dom - -
Schüler am ^ können noch
th- llnehm - u aen - Unt - rricht

Gokerstraße 9a .

Habe zum 1 . August eine

Wohnung ,
1 Treppe hoch belegen, bestehend aus 5
Räumen nebst Waschküche und Stall , so -
wie eine kleine Oberwohnung zum1 - Juli oder später zu vermiethen .
Oestrichs , Kopperhörn , Mühleohof21 .

Auf sogleich ein nett möblirtesZimmer , auf Wunsch mit Bekösti.
gung , zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 11 , unten .

Gesunde «
em Portemonnai mit Inhalt . Abzuh .

Käthler , Kaiserstr. 75 .

, Zu vermiethen
an r Wellie Familienwohnung
o

" I " bige Micther . Preis 150 Mt

Mr 87, " °°" « bl - s
Oldenburgerstraße 16 , I Tr . r .

empfehle mich zum
»-- BL "

Frau AlSleben , Sielstr . 2 .

3 « belegenS Kapitalien zu je 3V« 0 Mk .
gegen solrde hypothekarische Sicherheit
zu ortsüblichem Zinsfüße auf sosol
oder später .

Bant .
Rechn -St-

Gegen sichere Dypothek
habe ich Anfang Juli d . Is . 5VVO
und Anfang September d . Is . fernere
SVVO Mk . gegen sichere Hypothek
zu verleihen .

Heppens , 23 . Juni 1888 .

H . Römers .
Zu vermiethen

auf sofort eine kleine Oberwohnung
in Sedan . D O .

liegenpulver ,
, liegenpapier ,
Fliegenleim,
Insektenpulver,
Camphor,
Naphtalin,
sowie Zerstäuber

zu Insektenpulver
empfiehlt in bester Qualität billigst

Nick, rekmsnn ,
Wilhelmshaven und Bant .

cz _
kräftig , U ? weiß s.Ltr . 55u . 70Pf ., roth

SO Pf ., v. 25 Ltr . an unter Nachnahme direct von
I . Walllnrer,W ?inbarosbesitzer . Kreuznach .

Uinviävrrntlloh 2!eh«NA »m
SV . 4888

rmä tolASiräs Dnxs .

6lro886 Iiotleritz
cltzs I 'r!»i6NV6rsiii8 Xinulron -
PÜ6A6 2rmi Lo8tsL äsr LröniiullA

SIH68 Hospitnls iu U
'
omvitzä .

Wll kbw. i . W. V. 15WÜ KI.
Usnntxeiriiiilo 30,000 AN.

20 .000 AL .
10,000 « L.

ksrosr 1 Osveirm 5000 UL.
1 „ 4000 UL.
1 „ 3000 UL.
1 „ 2000 UL. sto.

Iwoss 1 01 I -ooss
disrrn nur ^ IHttt tL U , 10,—),

vsrssuäst äus Olsnsraläsdit von
Avril / klvünvrälnKvr , IV!v8-

baävn .
Mr korto nuä aiuüiolrs Os^ iunllsts

kinä 2g bsi2rrkö§su . L.uoL smä äis
Ixross 2u dsmotrso von

k . l . 8ostlN (IIer , LuodlinQälQQA .

Himbeer-Limonade,
L Fl . Mk . 1,00 ,

Himbeer -Essig,
L Fl . Mk . 0,90 ,

L Fl . Mk . 0,40 ,

Citronensast,
L Fl . Mk . 0,75 ,

u . s . w .
reinen Fruchtsaft ohne den
unangenehmen Zusatz von Sprit

und Färbung
empfiehlt

IV. Wolloemrmn.
Auf Eis :

Hecht,
Zander .

I,näv7 . TLnsssn .

ff

ff

Wollene

Girre Wohnung ,
wöblirt , zu vermiethen .
W Wollermsnn , Banterstr. 1 .

Gesucht
ei» Mitbewohner für ein gutmöbl . Zimmer .

Ostfriesenstraße 61 .

Zu verkaufe «
ein vollständ Saatfegel , als
Budensegel zu gebrauchen ; eine Schänk -
bude mit Segel ; Tische u . Bänke ,
Größe : 32 und 16 Fuß .

Düukagel b . Jever . I . Fooken .

E .seinmöbl .Zimmer
zum 1 . Juli zu vermiethen .

Rooustraße 84 n , H . Et .
Aussicht nach der Roonstraße , vi8ä vi8

der Stadlkaserne . Preis 20 Mark .

Zu vermiethen
zum 1 Juli eine möbl . Wohnung ,
bestehend aus 3 Stuben und Burschen¬
gelaß — jetzt bewohnt von Herrn Lieut .
z . S . v . Colomb — (parterre ) .

_ Oldenburgerstr . 1 .

2 . Zuli
ZM M . IW », SW

d - Alle Gew . 90 "/g Baarwerth .
Loose OMI , 11 Stück 30 Mk . Vers,

ä v tzjsw prompt
Hern » . Franz , Hannover ,

sowie die Exp . des Wilh . Tagebl .

Schlafdecken »
Steppdecken
rc. für Kinderwagen,

MÜMNWII -IttU
^ 6k . VivkmalUL .

Empfehle :

Kn - Iinll slLAilieli- ülN
aus der Dampsbierbranerei von

1H. kvtkötvr, Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk . ,
Bayrisches Gebräu 27 Flasche»

zu 3,00 Mk . ,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

. 1 ^ AirzxnraiLiL ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Neu eingetroffen
sind für den

Kinderwagen
M NllsMllMg Mil

eleganler Gamftlmg
hält stets in großer Auswahl vor -
räthig und empfiehlt billigst

Bismarckstr . 56 .

Briefmarken , gebrauchte , kauft
H . Zechmener , Nürnberg . Tausch

Verkauf : 1000 Continentales , ca . 200
Sorten 60 Pfg . 100 verschiedene
überseeische 3 Mk . Prospekte gratis .

» » LvrKinann ' 8 ^

WM - VlkffsMssklssiü
von Wergmann « . Ko . , Werlin «
AranKfnrt a. W . Allein echtes,
erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch¬
land Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Hautun¬
reinigkeiten , Sommersprossen , Frost¬
beulen , .Finnen rc. Vorräthig Stück
50 Pf . bei Gebr . Dirks .

Bismarckstratze 55 :
Nachtlampen .
Petroleumkannen ,

Plättrosten .
Neiden .
Sahnengießer ,

Salznäpfe , doppelt und einfach ,
Seidel , div . Sorten ,
Seideluntersätze ,
Seifkasten ,
Seifroste ,
Senfmenagen ,
Senftöpfe ,
Streichholzständer ,
Sturzkarafien mit Glas .

Tassen ,
Theekannen ,
Tulpen .

Wassergläser ,
Weingläser .

Zuckerschalen .

piirÄoliblültwn -Zei'fiö
von prachtvollstem Wohlgeruch , erzeuge
durch ihren starken Glyceriogehalt eint
zarte , geschmeidige, blendendweiße Haut .
Vorräthig L Packet euth . 3 Stück 40 Pf .
bei Ludwig Janffen .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

Ix . Lnnsn , Kopperhörn.



Genehmigt durch Allerhöchste Ordre für den ganzen Umfang der Preußischen Monarchie .
i Ziehung um 12. Zull d. Zs. Keine Äskungsveriäölü?tzlä- I^ otttzritz. l SMMsSM iOididO IVIark , 10,000 IVIaelr, 3000 IVIai-h u . § ^
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- -' ü

MM '
M

. ö ?L
Mli ! .

IDM' ^ «n VvLvIi Aun» vur ^ H^lit litri' Lr »ck«8trr »i»ü . ^WW
heW iiili«l>cli , 21. Im : Kselen-Liiiiesil, nscsiiiei'

" " .
.

Anfang 6 ^
2 Uhr Damen frei . Cntree für Herren 20 Pf .

Hierzu ladet freundlichst ein < 7. ^ Restaurateur .

ff. Moselwein
per Fl . 60 Pfg . excl . ,

empfiehlt

kiiek. stskmsnn ,
Wilhelmshaven u . Bant .

Zu verkaufen
12 Grasen gutbesetzle

Mehde
( beste alte Fett weide ) .

ElAL'1 L « 1LuZx- Sande .

Zu vermiethen
R M «öHIW Mm
an 1 — 2 Herren . Ostfriesenstr . 61 .

„ 2lim MLlMSartM
"

,
L ^ ttppviIrSi ' i » .

Mittwoch , den 27 . Juni , von 7^ Uhr ' Nachm , ab :

l- tllLL. l- rfien - Loncsit
t«

mit darauf folgendem

1aiL2 - ILl ' LlL26ll6I1 .
Entree für das Concert 30 Pf . Die Herren Theil -

nehmer am Tanz -Kränzchen zahlen 30 Pf -, wofür Getränke
verabfolgt werden . Für gute Getränke , bestens zubereitete
Speisen und flinke , prompte Bedienung werde ich in bekannter
Weise bestens Sorge tragen .

Frau Wwe. / >. kk/ZF/r/ .

üß . Hemdentuch, L 22 , 25 , 35 , 37 ,
„ Piquo , a 35 . 45 ,
„ Dowlas , L 28 , 30 , 35 ,
„ Shirting , ä 20 , 25 , 30 ,
„ Barchende , L 45 ,

grauer und schwarzer Shirting , L 20 ,
schwarzer und grauer Lustre, L 35 ,
Cattun , bunt , L 26 ,
Cretonno , Elsässer Fabrikat , L 45 ,
Kleider -Cattune von 35 Pf . an,
bunt bedruckte Negligo -Barchende , früher 70 , jetzt 50 Pf .,
coul . Kleiderstoff , 100 om breit , ä. 85 ,
schwarze Cachemires , 100 Mi breit, von 80 Pf . an,
schottischŝ Meiderstoff , eins, breit , 45 Pf ., 100 em 80 Pf .,
Möbel -Croiso, feinfarbig , ä, 48 Pf . .
Jute -Gardinen , gewebt, a 45 ,
Halbleinen , weiß, 31 Pf .,
Schüfseltuchdrell , 22 „
Handtücher , Dtzd . 2,80 M . , St . 25 Pf . (von 1 m Länge,
Tischtücher, weiße Halbleinen , 1,20 M .,
Bett-Inletts , federdicht, L 65,
doppelt breite (135 om) Matratzenleinen, ä 45,

I^ Bett-Chelas, 85 am breit , a 35,
abgepaßte baumwollene, rothgeränderteBettlaken, 2 m Länge,

L M . 1,50 ,
bedruckte Moleskins , waschecht, zu Knaben -Anzügen , m 80

UM ' Sämmtliche übrigen von mir geführten Artikel
gebe ich während des Ausverkaufs zu herabgesetzten
Preisen ab.

st . 4 stelr,
Ksmarckstr 18 . Lismnrckstr . 18.

ks8tsusLlion rum Lommi88ion8gsttön
Heute, Mittwoch , den 27. Juni :

Anfang 7 Uhr .
Hierzu ladet freundlichst ein

Entree ÄO Pfg .

V .

6. V. IÜIööNön
'
8 6cl8tiMtk8oIisft,

Empfehle einem sehr geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum
meinen freundlichen und schattige »

llartsn mit XsZsIbalw
zur gefl . fleißigen Benutzung .

Vereinen , Clubs , Familien rc . steht mein neu dekorirter Saal
stets und gern zur Verfügung .

Hochseille Kim n. delikate Speisen kri freundlicher n. reeller Kediennng .
Hochachtend

( . XX . > Iooiion .

> »

empfiehlt

WoIloriuMN .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den .niedrigsten Preisen dis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstrabe u . Gökerstraße .

MH » «

Oloset -
und

Honnenabort -
Eiimchtuntzku

(Heidelverqer System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

? ZarsMi,
Schkosjermeister,

kismsnOlrsli ' . 23 .

B . sle

_ 8 vl »8 vl »
empfiehlt unter Garantie billigst

8 LäuLiä Luss ,
^ Wilhelmshaven. Bismarckstraße 56.

V

empfiehlt
auf Krügen
a . ksgvmsnn .

2 Bauplätze,
unmittelbar am Park belegen , westlich
an den StatwnschesSgarteu grenzend ,
find unter vortheilyaften Bedingungen
billig zu verkaufen . Näheres bei

L '
.

Kartoffeln .
Schöne blauschal «ge

Emder Aartoffeln
offerire 25 Liter 1 Mark , bei Abnahme
größerer Lieferrmgen entsprechend billiger .

k . Lokliebting ,
Roonstraße 81 a .

Bavehosen
für Kinder u. Erwachsene
empfiehlt billigst

Gant. ii. Kegem-W.

Der Neubau von
"

zwei

Aborte «
C . Buch meyer , öffentlick
fordernd an Mitglieder vera,k°

einsehen . ^ asidloüi,

Schützenfest , Uwerden . D erVor ^ A

Wilhelmshaven.
Da die Aufforderung w ein »

Correspondence - Parthie mit d^ Ol
denburger Schachclub angenommen ijs
so werden die Mitglieder gebeten M
am nächsten Spielabend zur M
eines Spiel -Komitees vollzählig ei«,
zufinden .

Der Vorstand.

Oeffentliche
Versammlung

des

iiei' d . üeiitsckünMiich
tüIlsI-Vökdsnll llülieimckM ,

am Mittwoch , 87 . Imin . ,
im Saale des Herrn Kuper z»

Kopperhörn .

Kages - Grd « « « g :
1 . Ein Antrag der Streike -KoimUm

betreff , die hiesigen LohndiffmiM,
2 . Verschiedenes .

Die Mitglieder werden ersucht, voll«
zählig zu erscheinen .

Der Borstand .
'

CH . Barginann . l

71

'

Vorwöri-"

Mittwoch , 27 . d. Mts .

MonatsvcrsammlM
Anfang 8 V2 Uhr.

Türkische
"

NflauM ^
um damit zu räumen ,

pr 1 Psd. 1b M
pr. 5Psd . L14M i

lluäiv. lausm j
Unserem Kaw -rade«

1<»"
zu seiner Verlobung ein , a.

donnerndes MM -
. . ^ « TSS,

'

Herren , welche sich
Erbauung einer V" «

beim Fort
betheiligeu wollen , werden °

^
Mittwoch .
in das Restaurant des H

zu kommen.

Hodes -Znzeig ^

lob . Lauer w ti -w

Sonntag
plötzlich

Neubremen ,

n , -- D«"'
Beerdigung / mittag ^
den 28 .
1 Trauerhaus ° , Brewe s

hkutigen
bet von
Dampfe

Redaktion, Druck und Verlag vo » Th . Sütz « WilhelmShave» .
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